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Verbleiben eines Kindes bei Pflegeperson
Sind Sie Pflegeeltern für ein Pflegekind, haben Sie gemäß § 1632 Absatz 4 Bürgerliches 
Gesetzbuch das Recht, beim Familiengericht einen Antrag auf Verbleib des Pflegekindes 
in der Pflegefamilie zu stellen.

Zuständige Stellen

Amt für Soziale Dienste
Amt für Soziale Dienste Sozialzentrum 1 - Nord
Amt für Soziale Dienste Sozialzentrum 2 - Gröpelingen / Walle
Amt für Soziale Dienste Sozialzentrum 3 - Mitte/östliche Vorstadt/Findorff
Amt für Soziale Dienste Sozialzentrum 4 - Süd
Amt für Soziale Dienste Sozialzentrum 5 - Vahr/ Schwachhausen/ Horn-Lehe
Amt für Soziale Dienste Sozialzentrum 6 - Hemelingen/ Osterholz

Basisinformationen

Verbessern sich die Bedingungen in einer Herkunftsfamilie eines Pflegekindes in einem 
vertretbaren Zeitraum nach Einschätzung des Jungendamtes nicht, wird das Kind auf 
Dauer in einer Pflegefamilie untergebracht. Zeigen sich die leiblichen Eltern mit dieser 
Entscheidung nicht einverstanden, kann das Familiengericht den Verbleib in der 
Pflegefamilie anordnen.

Voraussetzungen

Um einen Antrag auf den Verbleib eines Pflegekindes in der Pflegefamilie beim 
Familiengericht stellen zu können, muss ein wirksames Herausgabeverlangen durch die 
Eltern des Kindes oder durch jemanden, der das Recht hat über den Aufenthalt des 
Kindes zu bestimmen, vorliegen. Damit der Erlass einer Verbleibensanordnung erfolgt, 
prüft das Gericht gemäß § 1632 Absatz 4 Bürgerliches Gesetzbuch weiterhin folgende 
Voraussetzungen: 

Lebt das Kind "seit längerer Zeit" in der Familienpflege – das Kriterium "längerer 
Zeitraum" ist ein unbestimmter Rechtsbegriff, der nicht auf jede Familie 
gleichermaßen angewendet wird. Die Einschätzung richtet sich nach den individuellen 
Umständen und nach dem Alter des Kindes.
Ist das körperliche, geistige oder seelische Kindeswohl durch die Wegnahme 
gefährdet?

https://www.service.bremen.de/de/dienststelle/bremen2010.c.14213581.de
https://www.service.bremen.de/de/dienststelle/5bremen02.c.343344.de
https://www.service.bremen.de/de/dienststelle/5bremen02.c.343346.de
https://www.service.bremen.de/de/dienststelle/5bremen02.c.341544.de
https://www.service.bremen.de/de/dienststelle/5bremen02.c.341545.de
https://www.service.bremen.de/de/dienststelle/5bremen02.c.341547.de
https://www.service.bremen.de/de/dienststelle/5bremen02.c.341551.de
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Verfahren
Pflegepersonen müssen beim Familiengericht einen Antrag auf Verbleib des Kindes in 
der Pflegefamilie stellen. Zuständig ist das Familiengericht, in dessen Bezirk das Kind 
seinen Lebensmittelpunkt hat.
Das Gericht muss darüber hinaus auch von Amts wegen tätig werden,  so dass das 
Jugendamt ebenfalls einen entsprechenden Antrag stellen kann.
Bis zum Abschluss des Verfahrens kann das Gericht eine einstweilige Anordnung 
erlassen, nach der das Pflegekind bis zum Entscheid bei der Pflegefamilie bleibt.
Pflegekinder ab 14 Jahren sind bei Verfahren, die die Personen- oder 
Vermögenssorge betreffen, stets vom Gericht anzuhören. Ein Kind unter 14 Jahren 
wird dann angehört, wenn seine Neigungen, Bindungen oder sein Wille für die 
Entscheidung von Bedeutung sind oder wenn es zur Feststellung des Sachverhaltes 
als notwendig erscheint.
Die gerichtliche Entscheidung beruht in jedem Fall auf dem "Kindeswohlprinzip".

Rechtsgrundlagen

§ 1632 Bürgerliches Gesetzbuch (BGB)

Weitere Hinweise

Neben dem Antrag auf Verbleib des Kindes in der Pflegefamilie kann auch ein Eilantrag 
auf "Erlass einer vorläufigen Anordnung des Verbleibs" gestellt werden.

https://www.gesetze-im-internet.de/bgb/__1632.html
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